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Zum Autor:


Walter Eichmeier, Jahrgang 1951, wohnhaft in Nördlingen.
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Porträt aus der Kindheit









Jeder Tag, an dem du nicht lächelst,


ist ein verlorener Tag.





Charlie Chaplin
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ÜBERRASCHUNG IM SPIEGELBILD








1. Abschnitt


Schmunzeln



Hochdeutsch




KURZE HOSEN


Ein schöner Morgen heut!


Gleich beim Aufstehen hab ich mich gefreut.


Die Sonnenstrahlen sich durchs Fenster wagen,


logisch - da muss ich kurze Hosen tragen.


Hastig pflüg ich meinen Schrank mal um


und finde keine kurzen Hosen - ach wie dumm.


Ich rufe meine Frau, die hat sie irgendwo versteckt.


„Für dich heut kurze Hosen?“, sie wirkte leicht erschreckt.


Elastisch wie ein junges Fohlen


hüpf ich in das Kleidungsstück.


Meine Frau, die grinste leicht verstohlen


mit einem langen Mitleidsblick.


„Du weißt schon, draußen ists noch richtig kalt.“


„Dann beweg ich mich halt etwas mehr,


du wirst sehn, das ist für mich echt gar nicht schwer,


für kurze Hosen ist man nie zu alt.“


Kurze Hosen waren wohl ein schlechter Scherz,


sonnig aber mächtig kalt an diesem ersten März.


Doch ein Mann ein Wort, ich fass mich an der Nase:


die schlechte Nachricht - eine Entzündung an der Blase.




AUS DER TRAUM


Ich liege unterm Apfelbaum


und habe einen süßen Traum.


Da fällt ein Apfel runter - es macht klopf,


genau auf meinem Kopf - jetzt bin ich munter.


Aus und vorbei der schöne Traum,


dann nehm ich mir den nächsten Baum.


Beim Birnbaum dann das gleiche Spiel,


von beiden halt ich nicht mehr viel.


Etwas besser liefs beim Kirschenbaum,


doch auch ihm ist nicht zu traun.


Fast alle Bäume hab ich ausprobiert,


immer ist was abgeschmiert.


Aus und vorbei das Träumen


unter irgendwelchen Bäumen?


Ich teste noch das Bäumchen mit der Kokosnuss,


wenn die herunterfällt, ist wirklich Schluss!
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TÜRRAHMENMÄNNER







LIEBER OHNE


Zähneputzen, das ist Pflicht,


darum gehts mir aber nicht.


Wichtig ist für mich die Frage,


ob ich mein Gebiss elektrisch plage?


Vor nicht allzu langer Zeit


lag eine Zahnputzmaschine für mich bereit.


Ein Geschenk von meiner Frau -


mit dem Hinweis: Putz damit, sei schlau!


Als braver Mann, der ich ja bin,


halt ich das Ding an meine Zähne hin.


Es rattert los, macht einen Lärm,


rüttelt vom Hirn bis ins Gedärm.


Ich glaub, ich werd mich nie daran gewöhnen,


an die Putzmaschine und das Dröhnen.


Und langsam wächst in mir der Widerstand,


ab morgen putz ich wieder mit der Hand.


Die Zahnputzmaschine ist jedoch nicht schlecht,


für das Silberbesteck ist sie gerade recht.




BARTLOS


Wir Männer sind am ärmsten dran,


wir müssen dauernd zum Rasieren ran.


Der Bart sprießt ohne Ruh,


das halbe Gesicht wächst täglich zu.


Unnütz und zum Haare raufen,


ich würd gerne meinen Bart verkaufen.


Was soll ich mit den Stoppeln im Gesicht?


Ein paar Wochen Pause, geht das nicht?


Er wächst und wächst ganz ohne Zweck,


drei Tage nicht rasiert, sieht aus wie Dreck.


Am obren Kopf da wird es lichter,


der Bart dagegen immer dichter.


Könnte man da nichts erfinden,


und lässt den Bart komplett verschwinden.


Doch sind wir ohne Bart noch ernst zu nehmen,


oder müssen wir uns bartlos schämen?


Der Bart, der darf mitnichten weichen,


zwar purer Luxus doch ein Markenzeichen.


Mann ohne Bart, das wär nicht recht,


wir sind die Männer, das starke Geschlecht!
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